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Herzlichen Glückwunsch! 

 

Besten Dank, dass Sie sich für ein Produkt von uns entschieden haben. Mit dem 
Funksystem Wireless Music SE oder der MusicBOX SE haben wir für Sie ein Produkt 
geschaffen, welches dem Hobby-Musiker bis zum Bühnenprofi einen effektiven Helfer 
zur Seite stellt. Neben dem Funksystem ist ein kompletter Expander, ein MIDI-Player, 
ein MP3 Player und ein System für InEar Monitoring enthalten. Bei der MusicBOX SE 
stehen alle funktechnischen Funktionen nicht zur Verfügung. 
 
Wir haben uns bei der Entwicklung für das anmelde- und gebührenfreie 2,4GHz 
Frequenzband entschieden. Unser System wählt seine benötigten Funkkanäle 
eigenständig aus. Durch den Einsatz von verschiedensten Prüfalgorithmen funktioniert 
das System auch parallel zu Bluetooth- und WLAN-Produkten. Natürlich sind hier auch 
technische Grenzen gesetzt. Wenn alle Kanäle durch andere Produkte belegt sind, ist 
ein störungsfreier Betrieb nur bedingt möglich. Bitte testen Sie vor Ihrem Auftritt die 
Funkreichweite! 
 
Grundlegend neu ist die Audio-Übertragung in Stereo in zwei Richtungen. Zum einen 
vom Instrument zum Empfänger, zum anderen vom Empfänger zurück an den Sender. 
Am Empfänger können Sie ein Signal vom Mischpult in unseren Empfänger 
einspeisen, welches am Empfänger zum Anschluss eines Kopfhörers bereitsteht (z.B. 
für ein In-Ear-System). Sie stecken einfach nur einen Kopfhörer am Sender an. 
 
Das Produkt ist in Deutschland entwickelt und gefertigt und erfüllt die Anforderungen 
der geltenden europäischen und nationalen Richtlinien.  
 
Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, müssen 
Sie sich als Anwender an die Bedienungsanleitung und deren Vorschriften halten! 
 
Änderungen bzw. Modifikationen, die von SiMPL-Technology nicht schriftlich 
genehmigt wurden, machen die Nutzungsbestimmungen/Befugnisse für diese 
Funkanlage zunichte. 
 
Alle enthaltenen Firmennamen und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen der 
jeweiligen Inhaber.  
 
Alle Rechte vorbehalten. 
 
Bei technischen Fragen wenden Sie sich bitte an SiMPL-Technology 
Deutschland: Tel. +49 (0) 9643 / 2049980 
Mo. - Fr. 17.00 bis 20.00 Uhr 
E-Mail: info@simpl-technology.de 
 
 
 
 
Technische Änderungen behalten wir uns vor. 

mailto:info@simpl-technology.de
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1. Allgemeine Informationen 

Das Funksystem „Wireless Music SE“ besteht aus einem hochwertigen Sender und 
Empfänger. Beide Geräte sind in einem stabilen Aluminiumgehäuse verbaut. Für 
dieses Funk-System steht auch ein Einbausender zur Verfügung. Dieser wird ohne 
Gehäuse direkt in Ihr Instrument verbaut. Ihr MED- oder Herzing Soundboard wurde 
direkt im Empfänger eingebaut.  
Der Wireless Music SEv2 ist zur besseren Bedienung mit einem 4.3“ TFT Display 
ausgestattet. Weiterhin hat er eine Bluetooth MIDI-Schnittstelle und eine Eingebaute 
batteriegepufferte Uhr. Eingehende MIDI-Signale werden am Empfänger mit einer LED 
angezeigt. 
 
Das System ist so konzipiert, dass Sie im Standardbetrieb keine Einstellungen 
vornehmen müssen. Wenn Sie mit mehreren Funkstrecken arbeiten möchten, müssen 
die Sender am Empfänger angelernt werden, d.h. der Empfänger muss den ihm 
zugeordneten Sender „kennen“.  
 
Das Grundmenü im Empfängerdisplay zeigt Ihnen die vorhandene Akkukapazität in 
Prozent an. Dieser Wert wird aus der Akkuspannung des Senders errechnet und stellt 
einen Näherungswert dar. Der Sender signalisiert Ihnen durch langsames blinken der 
ON-LED, dass der Akku aufgeladen werden sollte. Bei einem schnellen Blinken 
können Sie noch ca. 10 Minuten spielen, dann schaltet das System automatisch ab.  
 
Zum Aufladen verwenden Sie bitte ausschließlich das beiliegende Netzteil mit 
9V/1800mA. Eine Verpolung zerstört den Sender! 
 
Ein komplett entladener Akku ist in ca. 4-5 Stunden aufgeladen.  
 
Sollten Sie vor einem Auftritt das Laden vergessen haben, reicht eine 10minütige 
Spielpause. Hier laden Sie den LiPo-Akku für einen Spielbetrieb von fast einer Stunde 
auf!  
 
Zur Sicherheit ist ein redundantes Akkumanagement verbaut, das den Akku vor 
Unterspannung und Überspannung schützt.  
 
Der Akku ist im Sender steckbar eingebaut. Durch Öffnen des Gehäuses (zwei 
Schrauben) kann die Leiterplatte vorsichtig herausgezogen werden. Der Akku ist ein 
Verschleißteil, d.h. dass nach ca. 500-1000 Ladezyklen nicht mehr die volle 
Akkukapazität vorhanden sein wird. Auch tiefe Temperaturen (unter 5°C) schränken 
die Leistungsfähigkeit des Akkusystems ein. Planen Sie dies bitte vor Ihrem Auftritt 
bzgl. der möglichen Spieldauer mit ein! Der Sender ist nicht konzipiert, dass der Akku 
permanent gewechselt werden kann! 
 
Die Akkuanzeige im Empfänger stellt einen Näherungswert dar. Über die vorhandene 
Akkuspannung wird der Ladungsinhalt näherungsweise errechnet.  
 
Die Funkreichweite hängt von vielen Parametern ab. Hohe Luftfeuchtigkeit z.B. 
verringert die Reichweite. Versuchen Sie auch, so wenig Funkstrecken wie möglich zu 
benutzen. WLAN Systeme und Bluetooth benutzen z.T. die gleichen Frequenzen wie 
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unser System. Schalten Sie Ihr Smartphone bei einem Auftritt immer in den 
Flugmodus! Trotz einer ausgeklügelten Technik können auch wir die Physik nicht 
überlisten. Das überlassen wir gerne anderen.  
 
Bitte planen Sie vorausschauend den Funkbetrieb und schreiten Sie vor dem Auftritt 
die Bühne ab. Hierbei beachten Sie die rote LED am Empfänger. Wenn die LED zu 
leuchten beginnt, haben Sie noch etwas Empfangsreserve. Allerdings sollten Sie hier 
näher zum Empfänger gehen. 
 
Bitte setzen Sie keine anderen Antennen ein als die Originalantennen. Durch den 
Einsatz von Richtantennen kann man die Reichweite erhöhen. Allerdings würde hier 
die maximale Sendeleistung überschritten und die CE-Konformität wäre nicht mehr 
gegeben. 
 
Das Funksystem ist kompatibel zum MIDI-System der Firmen STmusic, LIMEX 
(MPR4) oder baugleich von Kärntnerland, Totter, HDS und MEB. Es unterscheiden 
sich lediglich der Anschlussstecker und die Steckerbelegung. Für Totter wird am 
Sender eine kleine Modifikation notwendig. 
 
Ebenfalls kompatibel ist unser Funksystem zu den V-Akkordeons der Fa. Roland und 
elektronischen Akkordeons der Fa. Bugari. Hier unterscheidet sich allerdings der 
Einbausender und es wird kein eigener Akku beim Einsatz eines Einbausenders 
verbaut. 
 
An der rückseitigen 5poligen Steckbuchse kann ein Standard MIDI-Pedal 
angeschlossen werden. Hier werden dann z.B. die Variationen der Registrierungen 
umgeschaltet. Dies funktioniert in der Standard-Funk-Einstellung auch mit dem MPR4 
System. Durch die bidirektionale Datenübertragung wird hier auch das MPR4 Display 
umgeschaltet. Hierzu sind jedoch Einstellungen am MPR4 System notwendig. 
Sprechen Sie hierzu Ihren MIDI-Einbauer im Bedarfsfall an. 
 
Der Empfänger kann auch mit einem Akku betrieben werden. Wichtig ist, dass die 
bereitgestellte Spannung 9 Volt nicht überschreitet und daß ausreichend Strom (mind. 
1000mA) zur Verfügung gestellt werden. Wir empfehlen hier z.B. die  
 

Powerbank MP-32000 von www.xtpower.de 
 
Bitte führen Sie Reparaturen nicht selbst durch. Wenden Sie sich im Falle einer 
notwendigen Reparatur vertrauensvoll an Ihren Händler oder direkt an SiMPL 
Technology.  
 
Wir werden keinen Musikerkollegen hängen lassen --- versprochen! 
Viel Spaß, Ihnen und Ihren Zuhörern wünscht 
 
Ihr SIMPL-Team 
 
Hinweis: 
Alle in dieser Anleitung verwendeten Namen von Herstellern und ihren Produkten unterliegen den Rechten der jeweiligen Inhaber. 
 
 

http://www.xtpower.de/


 
 

Copyright © 2025 SiMPL Technology · Zogenreuth 24, 91275 Auerbach · 
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck – auch auszugsweise – bedarf einer ausdrücklichen und 

schriftlichen Genehmigung von SiMPL Technology 

 

Seite 6 von 44 
 

 

2. Wichtige Sicherheitshinweise 

Lesen Sie die Anleitungen (auch vom Akku und vom Netzteil) bevor Sie das Gerät 
benutzen. 
 
Lassen Sie keine Flüssigkeiten in das Gerät gelangen. 
Belasten Sie das Gerät nicht mit Gegenständen. 
Schalten Sie alle angeschlossenen Geräte aus bevor sie Kabelverbindungen 
vornehmen. 
 
Bei Blitzschlaggefahr Produkt nicht verwenden. 
Vermeiden Sie Dampf, Feuchtigkeit, starke Erschütterungen und extreme 
Temperaturen (z.B. keine Lagerung im Transportbus im Winter) 
 
Entfernen Sie Kabel nur indem Sie an den Steckern ziehen, nicht am Kabel. 
Verwenden Sie zum Reinigen des Gerätes ausschließlich ein trockenes Tuch. 
Unterlassen Sie unsachgemäße Reparaturversuche, da dadurch bleibende Schäden 
an der Elektronik entstehen können. Es gehen damit jegliche Garantieansprüche 
verloren. 
 
Die Umgebungstemperatur muss, während des Ladevorganges, zwischen 5°C und 30 
°C liegen. Lagern Sie den Sender nicht mit entleertem Akku! 
 
Laden Sie den Akku nur mit dem beiliegenden 9V 1800mA Gleichspannungsnetzteil 
über die im Sender verbaute Ladeelektronik mit Schutzschaltung. Bei Nichtbeachtung 
kann es zu schwerwiegenden Schäden oder Verletzungen bei Überladung 
(Explosionsgefahr) kommen.  
 
Laden Sie den Akku nie unbeaufsichtigt! 
 
Beschädigte Netzteile (Kabelbruch, Gehäuse beschädigt) dürfen nicht verwendet 
werden. Es besteht die Gefahr eines Stromschlags!  
 
Ersatzteile 
 
Wenn Ersatzteile eingebaut werden müssen, dann stellen Sie sicher, dass der 
Wartungstechniker Ersatzteile verwendet, die SiMPL Technology empfiehlt oder 
solche Ersatzteile, die dieselben Eigenschaften wie die Originalteile aufweisen. 
Unzulässige Ersatzteile können zu Bränden, elektrischen Schlägen führen oder 
andere Risiken bergen. 
 
 
Bei Akkuwechsel verwenden Sie bitte nur Akkutypen mit integrierter 
Sicherheitselektronik! 
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Gefahr durch zu hohe Lautstärke 
 
Dieses Produkt ist auch für den professionellen Einsatz gedacht. Daher unterliegt der 
Gebrauch bei gewerblicher Nutzung den gesetzlichen Regeln und Vorschriften zum 
Arbeitsschutz. SiMPL Technology als Hersteller ist daher verpflichtet, Sie auf 
möglicherweise bestehende gesundheitliche Risiken ausdrücklich hinzuweisen. 
 
Bei der Verwendung des Produkts können Schalldrücke über 85 dB (A) erzeugt 
werden. 85 dB (A) ist der Schalldruck, der laut Gesetz als maximal zulässiger Wert 
über die Dauer eines Arbeitstages auf Ihr Gehör einwirken darf. Er wird nach den 
Erkenntnissen der Arbeitsmedizin als Beurteilungspegel zugrunde gelegt. Eine höhere 
Lautstärke oder längere Einwirkzeit kann Ihr Gehör schädigen. Bei höheren 
Lautstärken muss die Hörzeit verkürzt werden, um eine Schädigung auszuschließen. 
Eine Reduzierung um 3dB (A) verdoppelt die zulässige Einwirkzeit. 
  
Sichere Warnsignale dafür, dass Sie sich zu lange einem zu lauten Geräusch 
ausgesetzt haben sind: 

- Sie hören Klingel- oder Pfeifgeräusche in den Ohren 
- Sie haben den Eindruck (auch kurzzeitig), hohe Töne nicht mehr 

wahrzunehmen 
 
Sollten diese Symptome bei Ihnen auftreten, sollten Sie einen Facharzt aufsuchen. 
 
 
Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
 
Der bestimmungsgemäße Gebrauch des Produktes schließt ein, dass Sie: 
Diese Bedienungsanleitung und insbesondere das Kapitel „Wichtige 
Sicherheitshinweise“ auf Seite 5 gelesen haben 
Das Produkt innerhalb der Betriebsbedingungen nur so einsetzen, wie in dieser 
Bedienungsanleitung beschrieben. 
 
Als nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch gilt, wenn Sie das Produkt anders als in 
dieser Bedienungsanleitung beschrieben einsetzen oder die Betriebsbedingungen 
nicht einhalten. 
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3. Empfänger 

 

3.1 Bedienelemente und Inbetriebnahme 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Kapazitives Touch Display 
2 Status LED 
3 RSSI Anzeige 
4 Antennen für Diversitiyempfang 
5 microSD Speicherkarte 
6 MIDI Anschluß Fußpedal 
7 Ausgang Audio (z.B. Mikrofone im Instrument), in der Version v3 steht für MP3 ein   eigener Stereo-

Ausgang zur Verfügung 
8 Eingang für InEar Monitoring 
9 Audio Out Soundboard, in der Version v3 steht für den AUX ein weiterer Stereo-Ausgang zur 

Verfügung (hier Abbildung v2) 
10 Kabelanschluß für MIDI-Instrument mit Spannungsversorgung (Buchsentyp abhängig vom benutzten 

MIDI-System) 
11 MIDI-Ausgang 31250 Baud für zusätzlichen Expander 
12 Ein/Aus Schalter Empfänger 
13 Spannungsversorgung 9V mind. 1000mA 
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Version v3 

Version v3 
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1 

2 

3 

5 4 

6 

7 

8 

9 

• Um das Gerät in Betrieb nehmen zu können, vergewissern Sie sich, daß die 
beiliegende microSD-Karte (5) mit den enthaltenen Daten richtig eingesteckt ist.  

• Schließen Sie die Audioausgänge (9 und 7) jeweils mit einem Stereokabel an Ihr 
Mischpult an und stellen Sie den Mischereingang auf Mute.  

• Stellen Sie die Spannungsversorgung mit dem beiliegenden Netzteil her. 

• Beachten Sie, dass beide Antennen montiert sind und senkrecht stehen. 

• Schalten Sie das Gerät ein. 
 
Jetzt sehen Sie den Intro-Bildschirm mit der installierten Softwareversion. Jeweils für 
das Display und für das Mainboard. Die Displaysoftware regelt die Anzeige und steuert 
den Bedienungsablauf. Die Software für das Mainboard steuert den Funkbetrieb und 
die Verarbeitung der MIDI-Daten für das installierte Soundboard. Nach ca. drei 
Sekunden wird der Hauptbildschirm angezeigt. 
 

  
Bild 1 

 
 

 

3.2 Hauptbildschirm 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                               Bild 2 
 

  

1 Anzeige geladene Registrierung 
   Bereich A Instrumentenregistrierung 
   Bereich B Dateiauswahl 
   Bereich C Tastatur (Bei v2 ist hier eine   

Echtzeituhr sichtbar) 
2 Taste Scheddern 

3 Taste SiMPL Gitarre 

4 Anzeige Empfangsleistung 

5 Anzeige Akkuzustand Sender 

6 Anzeige Transpose 

7 Variationstasten 

8 Schaltflächen 

9 Bedientasten 

A C B 

12:33 
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Im Hauptbildschirm werden die wichtigsten Elemente so kompakt wie möglich 
angezeigt. Von diesem Bildschirm aus gelangen Sie über die Schaltflächen zu allen 
möglichen Einstellungen. 
 
Die Taste 1 ist in 3 Schaltbereiche aufgeteilt.  
Im Bereich „A“ gelangen Sie zu der Instrumentenregistrierung. Hier können dann alle 
Einstellungen dazu vorgenommen und die Änderungen auch gespeichert werden.  
Im Bereich „B“ gelangen Sie in die Dateiauswahl und können ein dort verfügbare 
Instrumentenregistrierung von der SD-Karte laden 
Im Bereich „C“ öffnet sich eine Nummerntastatur (Bild 2b). Hier kann eine 
Registrierung mit einer 4stelligen Zahl geöffnet werden. Die ersten beiden Stellen 
beschreiben das Verzeichnis, die letzten beiden Zahlen die Datei (Bild 2a). Hier ist 
wichtig, dass das Verzeichnis als auch der Dateiname immer mit einer zweistelligen 
Zahl beginnt (00-99). Es dürfen aber nur 50 Einträge in der Verzeichnisstruktur bzw. 
Dateistruktur vorhanden sein! 
Als Instrumentenregistrierung wird immer der Dateiname ohne Erweiterung (.ini) 
angezeigt. 
 
Die Taste 2 schaltet den Schedderbetrieb ein, bzw. stellt den Rhythmus um von Polka 
auf Walzer. Das Schedderprogramm simuliert die typische Oberkrainerbegleitung und 
passt sich automatisch der Spielgeschwindigkeit des Bass-Spiels an. Diese 
Einstellung kann auch über das Patch und der optionalen PC Software programmiert 
werden. Notwendige Befehle siehe Kapitel 3.3.3. Wie das Scheddern sich bei einem 
Basslauf verhalten soll, läßt sich im Menü Setup (siehe 3.6) einstellen. Diese 
Einstellung kann ebenfalls über die Instrumentenregistrierung programmiert werden.  
 
Die Taste 3 schaltet die Automatik für die Begleitgitarre ein. Die Begleitgitarre muss 
immer auf Kanal 9 (Akkord) und Kanal 13 (Bass) programmiert sein. Folgende 
Programme stehen bei der Begleitgitarre zur Verfügung: 

- SiMPL Git: Aus (Funktion ist deaktiviert) 
- SiMPL Git: EIN  

Gitarre spielt auf Bassknopf immer den letzten Akkord-Ton, bei einem DUR-
Wechsel spielt jedoch der erste Bass der Gitarre verkehrt. Diese Einstellung ist 
sinnvoll, wenn aufwändige Bassmuster gespielt werden. 

- SiMPL Git: Auto1 
Dieser Auomatikmodus ist für das Akkordeon gedacht. Hier wird versucht, im 
Wechselbassspiel bei einem DUR-Wechsel den richtigen Bass mit der Gitarre 
zu spielen. Es sind hier gewissen Wechselschemen programmiert. Ein 100%ig 
richtiger Basswechsel kann nicht sichergestellt werden, da das System ja nicht 
weiß, welche DUR gespielt werden möchte. 

- SiMPL Git: Auto2 
Dieser Automatikmodus ist für die Steirische gedacht. Hier ist auch der DUR-
Wechsel durch Wechsel von Zug auf Druck berücksichtigt 

 
Die Empfangsleistung (4) zeigt den Empfangspegel an. Im Menü Funk (Kap. 3.7) 
kann eine Warnschwelle definiert werden. Ab dieser Schwelle beginnt die LED „RSSI“ 
(Pos 3 der Bedienelemente) zu blinken. Dieser Status wird auch an den Sender 
übertragen und wird ebenfalls von der RSSI-LED angezeigt. Ist der Sender 
ausgeschaltet oder ist kein Empfang möglich, wird der Wert „-99dBm“ angezeigt. 
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Der Status zum Senderakku (5) zeigt die Akkuspannung des Senders an. Aus dieser 
Spannung wird ein Ladezustand berechnet und in Prozent angezeigt. Fällt die 
Akkuspannung unter 6.5 Volt, schaltet sich der Sender automatisch ab um die Akku 
Unterspannungsgrenze nicht zu unterschreiten. Nach Abschalten des Senders bleibt 
der letzte gemessene Akkuwert in der Anzeige. 
 
Die Anzeige Transpose (6) „TR:0 (in Blau)“ zeigt an, dass kein Transpose im Menü 
SETUP eingestellt ist. Es besteht die Möglichkeit, zu jeder Variationstaste (7) einen 
eigenen unterschiedlichen Transposewert in Halbtonschritten in der 
Instrumentenregistrierung zu programmieren. Ist das der Fall, wird dieser Wert in 
„Schwarz“ angezeigt. Ist kein Wert programmiert, kann ein sog. Master Transpose im 
SETUP eingestellt werden. Dieser Wert wird in „Blau“ dargestellt 
 
Die Variationsschaltflächen (7) schalten die Instrumentenzuordnungen welche in der 
Instrumentenregistrierung (Kap. 3.3) auch geändert werden können, um. Diese 
Umschaltung kann auch über das Fußpedal erfolgen (Kap. 3.15). Damit es mit dem 
MC11 Controller des MPR4 funktioniert, muß in der LIMEX Software der Haken 
„Fernsteuerung Desktop V3“ gesetzt sein. 
 
Mit den Schaltflächen (8) können die Einstellungen zu den jeweiligen Funktionen 
durchgeführt werden. Erklärung erfolgt in dem jeweiligen Kapitel. 
 
Mit den Bedientasten (9) werden die jeweiligen Funktionen gestartet, indem eine 
zugehörige Datei von der Speicherkarte geladen wird. Wurde über die Entertainer-
Funktion (Kap 3.12) z.B. ein MIDI-File geladen, erscheint die zugehörige Schaltfläche 
dunkelblau. 
 

3.2.1 Tastatur 

 
 
 
Der Tastaturbildschirm steht zur Dateiauswahl bei den Funktionen 
Registrierungsauswahl, MP3-Player, MIDI-Player und Style-Player zur Verfügung. Mit 
„Clear“ wird eine Falscheingabe gelöscht. „Enter“ öffnet die gewählte Datei. Wenn eine 
Datei nicht gefunden wird, erfolgt eine Anzeige „nicht gefunden…“. Gründe dafür 
können sein, dass die Datei nicht existiert oder keine zweistellige Nummer vergeben 
wurde. 

Bild 2a Bild 2b 
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1 2 
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5 

3.3 Instrumentenregistrierung 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

                                    Bild 3 

 
Die Schaltfläche Instrumentenregistrierung (1) öffnet bei einem kurzen Druck den 
Dateiexplorer. Hier kann ein Ordner (Bild 5) ausgewählt werden und im Ordner die 
jeweilige Datei (Registrierung Bild 6) geladen werden. Nach dem Laden wird die 
Variation 1 automatisch gewählt und die dazu festgelegten Instrumente aktiviert. Alle 
Diskantinstrumente erscheinen in Blau mit dem zughörigen Instrumentennamen. Die 
Bassinstrumente sind dunkelgrün und die Akkordinstrumente hellgrün. Es können auf 
den Tasten 15 und 16 Rhythmus 1 bzw. Rhythmus 2 programmiert werden. Dies würde 
in Braun dargestellt werden mit der Bezeichnung Rhyt1 bzw. Rhyt2. Die Zuordnung zu 
Diskant, Akkord und Bass ist frei wählbar. 
 
Werden andere Instrumente zur Variation aktiviert, kann dies durch einen langen 
Druck auf OK/Save (2) auch gespeichert werden. 
 
Mit der COPY-Taste (5) kann man die bestehende Registrierung kopieren. Die Kopie 
wird im Ordern „COPY“ abgelegt. Hier kann diese dann angepasst werden. 
 
Ein langer Druck auf die Taste Instrumentenregistrierung (1) öffnet den Bildschirm 
Registrierung anpassen (Kap. 3.3.2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Dateiexplorer werden die Ordner „Blau“ dargestellt und die Dateien „Grün“. Mit der 
Pfeiltaste navigiert man immer einen Schritt zurück. Mit den Tasten „UP“ und „DOWN“ 

1 Instrumentenregistrierung  

2 OK /Save  

3 Instrumente aktivieren 

4 Variationstasten 

5 Copy-Taste 

Bild 5 Bild 6 
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navigiert man nach oben bzw. unten. Durch einen Druck auf die jeweilige Zeile öffnet 
den Ordner bzw. die Datei. 
Die zweistelligen Nummern im Pfad bzw. der Datei sind wichtig, wenn über z.B. 
Songbook eine Registrierung geladen werden sollt. Diese Nummern sind 
demensprechend zu programmieren (Kap. 3.3.3 Patchanwahl). Jede Nummer darf nur 
einmal vorkommen, sonst wird diese nicht eindeutig erkannt. 

 

3.3.1 Instrumente aktivieren 

 
Durch Druck auf die jeweilige Instrumententaste kann das Instrument Ein- bzw. Aus-
geschaltet werden. Abhängig von der Programmierung in der Registrierung spielt dann 
das zugehörige Instrument. 

 

3.3.2 Transpose über Variantentasten 
Durch einen Langen Druck auf die Tasten 1 bis 4 gelangen Sie in folgendes Menü: 

 

 

3.3.3 Registrierung anpassen 

 
 
 
 
 
 

Ssss 
 
 
 
 
 

Im dem Modus Registrierung anpassen ist der Name der Registrierung (1) rot 
hinterlegt. Wenn dieses Feld lange gedrückt wird, wird die gewählte Registrierung als 

3 

Bild 7 

1 2 

4 

Bild 6a 

Der zugehörige Transpose-Wert 

wird über die jeweiligen Tasten 

eingestellt. Bei Speichern der 

Registrierung wird dieser Wert mit 

Abgespeichert. Der 

Mastertranspose hat hier Priorität. 

Ist ein Mastertranspose eingestellt, 

werden die Werte der 

Variationstasten ignoriert! 
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Start Registrierung gespeichert. Nach erfolgreichem Schreibvorgang wird in diesem 
Feld „Start-ini OK“ angezeigt. Beim nächsten Einschalten wird diese Registrierung 
automatisch gewählt. 
 
Alle durchzuführenden Änderungen müssen in der Funktionsleiste (3) ausgewählt 
werden. Aktuell ist die Funktion „Volume“ gewählt. Wird jetzt ein Instrument angeklickt, 
wird der zu ändernde Wert rot dargestellt. Durch Drücken der Plus-Minus-Tasten (4) 
wird der zugehörige Wert geändert. 
 
Wird die Taste OK/Save (2) lange gedrückt, wird die Registrierung gespeichert. Bei 
einem kurzen Druck wird der Wert übernommen ohne die Änderung zu speichern. 
 
Folgende Funktionen stehen hinter jeder Taste zur Verfügung: 
 

Volume Anschlag Dyn Octave Reverb Instrument 

Panorama Balgdynamik Note LOW Chorus Zuordnung 

Audio Out Expr. Begin Note HIGH Env Attack Kanal 

Velocity Expr. End Auto Octav Env Dec cc56 

 Pitch Bend Note Fixed Env. Rel cc57 

  Voicing Vibrato cc59 

  Chord Mode Poly  

  Fine Tune   

 
 
Volume:  
0 bis 127; Lautstärke des verwendeten Instruments  
Panorama:  
0 bis 127; Lautstärkeverhältnis linker zu rechtem Kanal; 64 = mittig 
Audio Out: 
Main/AUX; in der Version v3 kann jeder Kanal dem jeweiligen Ausgang zugeordnet 
werden. Bitte die Anleitung des Soundboard beachten. Gewisse Funktionen werden 
im AUX nicht unterstützt (z.B. Hall) 
Velocity: 
Anschlagdynamik, fester Wert, falls vom MIDI-System nicht unterstützt 
Anschlag Dyn: 
Off = deaktiviert; D1 bis D6 sind unterschiedliche Kurven für die Anschlagdynamik 
Balgdynamik: 
Off = deaktiviert; D1 bis D6 sind unterschiedliche Kurven für die Balgdynamik. Eine 
invertierte Kurve läßt das Instrument bei nicht betätigtem Balg laut spielen. Zu 
beachten ist hier, dass die Werte Expr. Beginn und -End „seitenverkehrt“ einzustellen 
sind 
Expr. Begin: 
0 bis 127 legt den Lautstärkewert fest, wenn kein Balg gedrückt oder gezogen wird 
Expr. End: 
0 bis 127 legt den max. Lautstärkewert fest, der bei Balg Zug/Druck erreicht wird 
Pitch Bend: 
0 bis 10; bei einem angeschlossenen Expression-Pedal am MIDI-Pedal kann bei 
aktivierter Funktion ein sog. Bendingeffekt eingestellt werden. 0=deaktiviert, Werte 
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von 1-10 bestimmen die Intensität und ob von Mittelstellung des Pedals aus. Hier 
bitte testen, welche Einstellung am besten entspricht (1-4 symmetrisches Benden mit 
Neutral in Pedalmittelstellung; 5-7 Benden low Neutral in Pedalstellung nicht 
gedrückt, 8-10 Benden high, Neutral in Pedalstellung nicht gedrückt) 
gebendet wird oder von Anfangsstellung des Pedals an der Ton erhöht oder 
erniedrigt wird. 
Octave: 
-3 bis +3 bestimmt die Oktavlage des gewählten Instruments 
Note LOW: 
0 bis 127 legt die niedrigste Note fest die ausgegeben wird 
Note HIGH 
0 bis 127 legt die höchste Note fest die ausgegeben wird 
Auto Octav 
0 bis 127 wird bei der linken Zahl die eingestellte Note unterschritten, wird eine 
Oktave erhöht; wird bei der rechten Zahl die eingestellte Note überschritten, wird um 
eine Oktave erniedrigt 
Note Fixed: 
0 bis 127; 0= deaktiviert, die eingestellte Note wird bei jeder Taste gespielt, das ist 
z.B. bei einem Schlagzeug auf der Diskantseite sinnvoll 
Voicing: 
AUS: Funktion deaktiviert 
LO-MID-HIGH: legt fest, welches Instrument z.B. bei einem Dreiklang auf der 
untersten Note (LO) gespielt werden soll, auf der mittleren (MID) oder auf der 
höchsten Note. 
1st-2st: hier wird bei den Funktionen LO oder HIGH gewählt, ob bereits bei einer 
(1st) gespielten Note diese schon ausgegeben wird oder ob erst eine Ausgabe 
erfolgen soll, wenn zwei (2st) Noten gespielt werden. Bei z.B. LO dann die niedrigere 
von beiden Noten. 
G0-G3: wird aktuell nicht verwendet 
Chord Mode: 
Bei aktiver Funktion wird aus dem 3-Klang des Akkords eine sog. Sample-Note 
gebildet. Hier wird dann z.B. vom Soundboard eine Gitarre abgerufen, die dem 
natürlichen Spiel entspricht. Sonst werden die Einzeltöne gespielt, wie und in welcher 
Reihenfolge die Klappen am Instrument sich öffnen. Durch mechanische 
Ungenauigkeiten kommen dann evtl. ungewollte Klangeigenschaften vor.  
Fine Tune: 
0 bis 127 Ein Instrument kann um Cent’s „verstimmt“ werden um z.B. einen 
Schwebeeffekt zu erzielen. 
Reverb, Chorus, Env-Attack, Env-Dec, Env-Rel, Vibrato, Reverb: 
0 bis 127 legen gewünschte Klangeigenschaften (siehe Anleitung Soundboard) fest 
Poly: 
Umschaltung zwischen polyphoner und monophoner Ausgabe (wichtig für z.B. 
nachklingendem Bass) 
Instrument: 
Abhängig vom verbauten Soundboard werden die gewünschten Instrumente mit der 
Banknummer und der Instrumentennummer definiert 
Zuordnung: 
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Hier wird festgelegt, ob ein Instrument als Diskantinstrument, Baßinstrument, 
Akkordinstrument oder als Konverterbass fungieren soll. Auf Kanal 15 und 16 kann 
ein Rhytmuskanal aktiviert werden. 
 
Kanal: 
Ist eine Anzeigefunktion, welche Taste welchem Kanal zugeordnet ist 
Zur eigenen Soundprogrammierung ist Erfahrung und KnowHow in der theoretischen 
Musik notwendig, die in dieser Anleitung nicht vermittelt werden kann. 
 
cc56, cc57 und cc59: 
Mit diesen Controllern können je Kanal bestimmte Eigenschaften des gewählten 
Instruments oder auch Schlagzeug (z.B. beginnender Roll bei längerem Tastendruck) 
eingestellt werden. Oder auch Grundton und Oberton kann beeinflußt werden. Hierzu 
bitte die Anleitung zum Soundboard beachten! 
 
Rhytmusinstrumente: 
Wird die Taste Instrument gewählt und in der Instrumentenregistrierung wurden 
Rhythmusinstrumente vorgesehen, kann durch Drücken einer „Plus/Minus“ Taste mit 
Aktivierung der Rhythmustaste die Zuordnung der Instrumente zur Variation gewählt 
werden. 
 
Wird die grüne „Play“ Taste gedrückt, befindet man sich im Änderungsmodus. Hier 
können die Lautstärken der Instrumente und die Instrumente selbst sowie die 
zugrunde liegende Soundbank (hier 29 Analog) geändert werden. Durch Drücken von 
OK und dann langes Drücken der Taste OK/Save wird die Änderung gespeichert. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Anschlagdynamik wird aktuell nur mit einer linearen Kurve unterstützt. 
 
 
Bei der Balgdynamik sind folgende Dynamikkurven hinterlegt und können zum 
jeweiligen Kanal unabhängig voneinander angewählt werden: 
 

Bild 8 Bild 9 
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Kurve D1 Kurve D1inv Kurve D2 Kurve D2inv Kurve D3 Kurve D3inv 

 

Die Dynamikkurven können auch zum Ein- und Ausblenden von Instrumenten 
abhängig vom Balgdruck verwendet werden. Die Parameter Expression Beginn und 
Expression End begrenzen die Kurven oben bzw. unten. 
    

3.3.4 Fernsteuerfunktionen 

 
Um im Livebetrieb unser Funksystem schnell einstellen zu können, haben wir uns 
bewußt für die Steuerung per MIDI-Befehle über den MIDI-Bus (rückseitiger MIDI-
Anschluß) entschieden, um auch längere Kabelverbindungen nutzen zu können. Bei 
einer Steuerung über USB wäre das z.B. nicht möglich. Auch eine Steuerung über die 
verbaute Bluetooth-Funktion ist so möglich. 
Somit können die einzelnen Funktionen wie Patchauswahl, Wahl des MP3-files, Wahl 
des MIDI-Files, Wahl des Style-Files oder Wahl des Entertainer-Files genutzt werden, 
um abhängig vom gespielten Musikstück (gewählt über z.B. Songbook) die 
gewünschten Einstellungen automatisiert durchzuführen. Somit ist ein nahezu 
nahtloser Übergang von einem Musikstück zum anderen auf der Bühne möglich. 
 
Patchanwahl über MIDI Program-change: 

Wichtig ist, dass der „Program Change“ Befehl mit Kanal 1 (HEX 0) gesendet wird!  
Über folgende MIDI-Befehle kann z.B. ein Patch im SE-Funk ausgewählt werden. 
Voraussetzung ist, dass der Dateipfad und der Dateiname auf der Speicherkarte im 
SE-System zweistellig nummeriert ist: 
 
Pfad:   01AccMr-HE1 
Patch: 53Stubenmusi.ini 
 
Über das sog. MSB wird der Dateipfad ausgewählt. Dies ist notwendig, für die 
Funktionen Patch, MP3, MIDI-File, Style und Entertainer. Die jeweils gewünschte Datei 
wird in dem gewählten Pfad mit dem sog. LSB gesucht. !! oder ?? sind hier Platzhalter 
die abhängig der gewünschten Funktion eingetragen werden müssen. 
 
Beispiel für Datei-Aufrufe mit Pfad: 

0xB0 0x00 0x01 (MSB, 01 legt den Pfad fest) 

0xB0 0x20 0x!! (LSB, legt fest, welche Datei“!!als Platzhalter“ gestartet werden sol)l 
   - !! = 00 = wählt Funktion Patch 
   - !! = 01 = wählt Funktion MP3 
   - !! = 02 = wählt Funktion MIDI-Player 
   - !! = 03 = wählt Funktion Style-Player 
   - !! = 04 = wählt Funktion Entertainer 

0xC0 0x35 (hex35 entspricht dez53 und wählt die Nummer der Registrierung/Patch) 
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Für die weiteren Funktionen muß das MSB nicht gewählt werden. Es wird nur das LSB 
(legt die Funktion fest), mit dem jeweiligen Wert gesendet. 

 
Beispiel für Funktionsaufrufe ohne Pfad: 

0xB0 0x20 0x!! (LSB, legt fest, welche Funktion gestartet werden soll) 
- !! = 05 = Variation 
- !! = 06 = Variation Style 
- !! = 07 = Start, Stop, Pause 
- !! = 08 = Up-Down 
- !! = 10 = Volumen vom Pedal 
- !! = 11 = Pitchbend vom Pedal 

   0xC0 0x??  (?? =Schaltfunktion, „03“ wäre z.B. Variation D) 
 
Schaltfunktionen für Platzhalter “??”: 
 
6: Schaltfunktion Variation Style 

0x00 = style var A 
0x01 = style var B 
0x02 = style var C 
0x03 = style var D 

 
7: Schaltfunktion START,STOP,PAUSE 
          0x00 = Stop 
          0x01 = Start 
          0x02 = Pause bei mp3 
 
8: Schaltfunktion UP-DOWN 
           0x00 = UP 
           0x01 = DOWN 
 
10: Volumenwert vom Fußpedal 
 
11: Wert für Pitchbend vom Fußpedal 
 
 
Bei einem Instrument der Fa. ROLAND sieht die Einstellung wie folgt aus: 
 

 

 
 

Bild 10 Bild 10a 
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Die Einstellung „PC“ bei Roland geht von 1 bis 128. Bei einem eingestellten Wert von 
54 wird tatsächlich 53(hex35) übertragen. Hier muß immer der Zahlenwert 1 
abgezogen werden. Jedem Registerschalter kann hier eine eigene Einstellung 
zugewiesen werden. Pro SET können dann 14 Patches zugewiesen werden.  
 
In den Grundeinstellungen ist sicher zu stellen, dass CC00 und PC auch gesendet 
wird. 
Im Bild 10 ist CC32 „1“. Hier wird der MP3-Player gestartet. CC32 „0“ oder „Off“ 
bedeutet, dass ein Patch geladen wird. Will man diese Funktion nicht nutzen, muß PC 
und CC00 auf „Off“ gestellt werden. 
 
 
 
Bei der Software SONGBOOK ist analog zu verfahren. Mit einem MIDI-Merger am 
MIDI Eingang (6) kann bei Bedarf zusätzlich zum MIDI-Pedal ein MIDI-Interface 
angeschlossen werden. Das MIDI-Interface erlaubt die Kommunikation von z.B. 
Songbook zum Wireless Music SE oder mit Bluetooth ab dem SEv2. Die Bluetooth-
Funktionen zum Verbinden sind der jeweiligen Dokumentation zu entnehmen. 
 
In der Software „Songbook“ sieht die Einstellung für den Aufruf z.B. wie folgt aus: 
 

 
 

Mit dieser Einstellung wird im Verzeichnis 02(MSB) das Patch 03(PG change) 
aufgerufen. Das LSB wählt die gewünschte Funktion (siehe oben Beschreibung bei 
Roland). 
 
 
 
 

3.3.5 Scheddern 
 
Prinzipiell funktioniert das Scheddern mit jedem MIDI-System. Voraussetzung hierzu 
ist allerdings, dass auf Kanal 3 der Bass eingestellt ist und auf dem Kanal 2 der Akkord. 
Der Akkord muß als 3-Klang ausgegeben werden (nicht als Sample-Kanal mit einer 
MIDI-Note). Weiterhin müssen im Patch des SE-Systems die Kanäle 15 und 16 mit 
z.B. jeweils einem Akkordeon als Diskantinstument (das ist wichtig!) programmiert 
sein! 
 
Im Hauptmenü muß der jeweilige Schedder-Rhythmus eingestellt werden. Die 
„AUTO“-Funktion erkennt, ob eine Polka oder ein Walzer gespielt wird. Diese 
Einstellung wird beim Speichern des Patches mit gespeichert. 
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Über die SiMPL Gitarre kann dann eingestellt werden, ob das Scheddern bei einem 
DUR-Wechsel den Schedder-Ton automatisch umstellt (siehe Kap. 3.2). 
 
Bei STmusic muß der Akkord und Bass um 12 Halbtonschritte tiefer transponiert 
werden. Sollte es bei anderen MIDI-Systemen zu Notenhängern kommen, bitte mit der 
Transpose-Funktion des MIDI-Systems verschiedene Einstellungen (immer um eine 
Oktave verstellen) testen. 
 
Bei LIMEX MPR4 werden folgende Notenwerte ausgegeben: 

Note LIMEX 

C (Bass) 36 

c (Akkord) 64,60,67 

G 43 

g 62,71,67 

 
Über ein angeschlossenes MIDI-Pedal können die Funktionen Scheddern Aus, Polka-
Rhythmus, Walzer-Rhythmus umgeschaltet werden. Durch die jeweilige 
Variationstaste kann das Scheddern wieder aktivert werden. 
 

3.3.6 Speicherkarte 
Die mitgelieferte Speicherkarte ist eine sog. Industriekarte. Nutzen Sie hier 
ausschließlich Qualitätskarten nach dem Industriestandard.  
Die Speicherkarten müssen nach FAT32 formatiert sein. Es werden lange Dateinamen 
und Verzeichnisnamen bis zu 32 Zeichen unterstützt. Umlaute (ä, ö, ü) werden nicht 
dargestellt. 
 
Um Datenverlust vorzubeugen, sichern Sie bitte nach Erhalt der Speicherkarte und in 
regelmäßigen Abständen Ihre Daten. Die Hauptebene der Speicherkarte enthält 
folgende Verzeichnisse: 

 
Die Daten im Ordner „INSTRUMENTE“ beinhaltet eine Datenbank 
zur Auswahl und Anzeige der möglichen Instrumente in der 
Instrumentenregistrierung. Hier dürfen keine Änderungen 
vorgenommen werden. Alle anderen Verzeichnisse sind 
selbsterklärend. Die Namen sowie Groß- und Kleinschreibung 
dürfen nicht geändert werden! 
 
 

 
 

Bild 11 
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Im Ordner „PATCH“ befindet sich die Datei SiMPL_Start.ini. Diese Datei 
wird geändert, sobald Sie ein anderes Startpatch auswählen und 
speichern. Abhängig von der Anzahl der gekauften oder selbst erstellten 
Instrumentenregistrierungen unterscheidet sich der Inhalt. In jedem 
Ordner dürfen max. 50 Dateien enthalten sein. Auch die Ordneranzahl ist 
auf 50 begrenzt. 
 
 
 
 
 

 
 

3.4 Bluetooth 

 
 
 

 
 
 

 
Im Wireless Music SE steht die Bluetooth-Funktion optional zur Verfügung. Im 
Wireless Music SEv2 und neuer ist standardmäßig ein Bluetoothmodul der Fa. CME 
verbaut. Alle Funktionen können wie im Kapitel „3.3.4 Fernsteuerfunktionen 
beschrieben“ genutzt werden. CME Pro - The MIDI Experts - Bluetooth MIDI - Support (cme-
pro.com) 

 
Um am iPad, iPhone, Android-Gerät die Funktion nutzen zu können, muß evtl. die App 
„midimittr“ installiert werden. Wichtig ist, dass die Bluetooth-Funktion am Smartphone 
aktiviert ist. Nach öffnen der App wird das Bluetooth-Gerät als „WIDI Core“ oder „SE 
Bluetooth“ angezeigt. Nach Anklicken des Geräts wird eine Verbindung hergestellt und 
es erscheint „Connected“ hinter dem Bluetooth-Gerät. 
 
 

Bild 12 

Bild 12a 

Bild 12b 

https://www.cme-pro.com/support/
https://www.cme-pro.com/support/
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In der App Songbook+ muß MIDI-OUT aktiviert 
eingestellt sein. So werden definierte MIDI-Daten 
gesendet. In Songbook+ gibt es mehrere 
Möglichkeiten, MIDI-Daten zu senden. Z.b. kann dies 
beim Öffnen eines Songs erfolgen. Im Song kann man 
auch Notizen einfügen. Hier speziell auch 
Grafikelemente. Diese können auch mit MIDI-Befehlen 
(Bild 12d) hinterlegt werden, so dass beim Drücken 
dieser Grafikelemente die MIDI-Befehle gesendet 
werden. 
 
Wir liefern zu unserem Soundboard die passende 
Dateistruktur für Songbook+ mit, so dass alle Patches 
ferngesteuert aufgerufen werden können.  
 

 
 

 
 
 

Zum Installieren dieser Dateistruktur muß die Funktion 
„Ordner freigeben im WLAN“ gewählt werden. Hier erhalten 
Sie dann Zugriff mittels PC (Bild 12e) auf die Songbook+ 
Verzeichnisse. Wichtig ist, dass Sie eine Vollversion von 
Songbook+ gekauft haben. Hier kopieren Sie den 
kompletten Ordner „SBDATA_KUNDE“ welcher auf der 
mitgelieferten microSD-Karte vorhanden ist.  

 
 

 
Nach Neustart von Songbook+ stehen Ihnen passend zur 
Dateistruktur der mitgelieferten microSD-Karte die vorgefertigen 
Songs zur Verfügung. Nach Anklicken eines Songs wird das 
passende Patch, Style, usw. aufgerufen. 
 
Durch geschicktes Einbinden von Noten, Liedertexten usw. haben 
Sie dann eine perfekte Fernsteuermöglichkeit um Ihr Puplikum 
noch besser begeistern zu können. 
 

 

 

 

 

Bild 12c 
Bild 12d 

Bild 12e 

Bild 12d 
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3.5 Mischermenü 

 
 

Wenn der Mixer OUT auf EIN steht, wird der Klang des Soundboards und der 
Audiopfad (Instrumentenmikrofone oder MP3 von z.B. dem MPR4 System) 
zusammengemischt und stehen an der linken Audio-Out Buchse zur Verfügung. 
Dieses gemischte Signal wird automatisch an den InEar Ausgang des Senders 
übertragen. Hier kann z.B. auch mit Kopfhörer geübt werden, falls die Stimmstöcke 
stumm geschaltet werden können. 
Bei Mixer OUT werden die Soundboardsignale nur auf der rechten Seite ausgegeben 
und die Audio-Signale auf der linken Seite des Empfängers. Hier kann dann z.B. über 
ein Mischpult der Klang individuell geregelt werden. 
 
Mit dem „Equalizer Mikro“ können im Audiopfad folgende 6 Klangkurven eingestellt 
werden: 
 

- Equalizer 1: Frequenzgang linear 

- Equalizer 2: 100Hz +10dB; 10kHz +6dB 

- Equalizer 3: lowcut, 10kHz +6db 

- Equalizer 4: lowcut, 100Hz +7dB, 10kHz +6db 

- Equalizer 5: lowcut, 1060Hz +3db (Q=1, BW=200Hz), 5,9kHz +2dB 

- Equalizer 6: lowcut, 220Hz -5db (Q=1, BW=10Hz) ,1060Hz +3db (Q=1, BW=200Hz), highcut 

(17,5kHz) 

“Audio Links” und “Audio Rechts” stellt die Ausgangsverstärkung ein. 
 
Mit den anderen Reglern können die Mischverhältnisse und Vorverstärkungen 
eingestellt werden. 
 
 
 

3.6 Sendermenü 

 
Alle Einstellungen für den Sender können bequem am Empfänger vorgenommen 
werden. Diese Einstellungen werden zum Sender übertragen und dort gespeichert. So 
hat jeder Sender zugehörig zum Instrument seine individuellen Einstellungen. Bei 
jedem Verbindungsvorgang werden diese abgerufen. 

Bild 13 
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Der Eingangswiderstand und Eingang links sowie Eingang rechts dienen zur optimalen 
Anpassung der vorhandenen Mikrofone oder Audioquelle. Hier sollte ein Optimum 
gefunden werden mit dem Ziel, max. Lautstärke ohne zu verzerren. 

 

 
 
Die Einstellung „Sender AUTO OFF“ wird festgelegt, wenn sich der Sender nach der 
eingestellten Zeit ausschalten soll. Wenn der Sender keine MIDI-Informationen mehr 
erhält, z.B. in einer Spielpause, beginnt die eingestellte Zeit. Ist diese abgelaufen, 
schaltet der Sender ab. 
 

3.7 Setupmenü 

 

 
 
Alle blau dargestellten Werte können auch über die Instrumentenregistrierung 
vorgegeben werden. 
 
 
Das Noise Gate verhindert, daß z.B. in Spielpausen unerwünschte Nebengeräusche 
gehört werden können. Erst wenn der Empfänger MIDI-Signale empfängt, wird das 
Gate geöffnet. Nach der eingestellten Zeit schließt das Gate wieder automatisch. 
Durch einen kurzen Druck auf den Sendertaster kann das Gate z.B. für kurze 
Ansprachen geöffnet werden. 

Bild 14 

Bild 15 
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Bei Instrumenten ohne Balgdynamik wird diese Funktion auf AUS geschaltet. 
 
Mit der Funktion „Master Transpose“ werden alle Kanäle außer den 
Rhythmuskanälen um die eingestellten Halbtonschritte transponiert. Dieser Wert wird 
beim bei Neustart des Systems immer auf „AUS“ gestellt. Wenn in der 
Instrumentenregistrierung kein Transpose zu den Variationstasten vorgenommen 
wurde, wird jede Variation dementsprechend transponiert. Der eingestellte Wert wird 
im Hauptbildschirm im Feld Transpose z.B. wie folgt dargestellt: TR: M1  
 
Basslauf Gitarre und Basslauf Scheddern legt fest, ob das Begleitinstrument bei 
einem Basslauf spielen soll und bei wieviel Tastendrücken auf den Bassknopf es 
spielen soll. 
 
Wireless Music SE wählt das Betriebssystem. Wenn die Funktion aus ist, werden die 
SE Patch-Funktionen nicht unterstützt. Diese Funktion ist hilfreich, wenn weiter z.B. 
mit dem MPR4 Funktionen gespielt werden soll. Der Vorteil ist weiterhin da, dass das 
Soundboard intern mit dem Highspeed BUS angesteuert wird. 
Mit der Einstellung Grundton kann das komplette Soundboard an eine Vorhandene 
Stimmung, z.B. im Orchester angepasst werden. 
Über die Einstellung #Patchwahl wird die Funktion zur Anwahl der Patches über das 
Instrument deaktiviert. Dies ist notwendig, wenn beim Instrument die Patchauswahl 
nicht deaktiviert bzw. so programmiert werden kann, dass ein sinnvoller Einsatz mit 
dem SE System hergestellt werden kann. 
 
Die Funktion Bluetooth schaltet das installierte Bluetooth-Modul ein bzw. aus. 
 
Mit der Schedder Vol% wird die Schedder-Lautstärke bei einem gespielten Basslauf 
auf den eingestellten Wert abgesenkt, um die Instrumente für den Basslauf dominanter 
zu hören. 
 
Mit der Schaltfläche UHR öffnet sich ein Menü, indem das Datum und die Zeit für die 
batteriegepufferte Echtzeituhr einstellen läßt. Die Funktion steht nur im Wireless Music 
SEv2 und SEv3 zur Verfügung. Die Batterie hat eine Lebensdauer von mehreren Jahren 
und kann bei Bedarf getauscht werden. Nutzen Sie eine leere Batterie, um uns das 
Gerät zu einem Kundendienst zu schicken. 
 
SETUP 2: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 15a 
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Durch längeres gedrückt halten der Taste „SETUP“ kommen Sie ins Menü „Setup 2“. 
Hier besteht bei der Hardware (gekauft ab ca. Mitte 2025) die Möglichkeit, die 
Displayhelligkeit in 17 Stufen einzustellen. Bei Einschalten wird immer die Stufe 10 
gewählt. 
 
Mit der „MIDI OUT“ Funktion haben Sie die Möglichkeit, an der Buchse (11) „Expander 
Out“ entweder die MIDI-Informationen des Instruments  (AKK) auszugeben oder die 
Daten die an das interne Soundboard gesendet werden (SE) auszugeben. Hier kann 
dann z.B. auch ein Vocalist individuell angesteuert werden oder ein weiterer externer 
Expander. 
 

3.8 Funkmenü 

 
 

 
 
 
 
Soll mit Kabel gespielt werden, muß die Funktion Funkbetrieb auf AUS gestellt 
werden. 
RSSI-Warnung legt die warngrenze fest, wann die RSSI-LED anfängt zu leuchten und 
dieser Status auch an den Sender übertragen wird. Ein größerer Wert (Minus-Wert) 
bedeutet eine schlechtere Empfangsqualität. 
Wenn sicher immer nur ein gewisser Sender mit dem Empfänger verbinden soll, muß 
die Sender ID am Empfänger angelernt werden. Hierzu muß der gewünschte Sender 
mit dem Empfänger verbunden sein. In diesem Zustand wird die grüne Taste „OK IDx“ 
gedrückt. Die zugehörige Sender ID wird angezeigt. Ist diese Funktion nicht mehr 
gewünscht, kann diese mit der roten Taste „DEL IDx“ gelöscht werden. Jeder Sender 
wird wieder verbunden. 
 
 
 
 
 

Bild 16 



 
 

Copyright © 2025 SiMPL Technology · Zogenreuth 24, 91275 Auerbach · 
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck – auch auszugsweise – bedarf einer ausdrücklichen und 

schriftlichen Genehmigung von SiMPL Technology 

 

Seite 27 von 44 
 

 

3.9 EQ-Menü 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Menü Equalizer können ausschließlich Einstellungen zum Soundboard 
vorgenommen werden. Die getätigten Einstellungen werden im System gespeichert, 
wenn die Taste „OK/Save“ lange gedrückt wird.  
 
Die Taste in der Equalizer Überschrift „4 Hall_1“ legt den Halltyp fest. Alle anderen 
Tasten mit Balkenanzeige können über „+“ und „-“ verändert werden. Durch längeres 
Drücken erfolgt die Veränderung teilweise in 10er Schritten zum schnelleren Verstellen 
der Parameter.  
 
Der Regler „Soundboard Vol.“ ändert die Gesamtlautstärke des Soundboards. 
Die anderen Regler passen mit dem Control Change Befehl die Lautstärke (#07 
Volume) der jeweiligen Kanäle an. „Master Volume“ wirkt auf alle Kanäle prozentual 
zu den anderen Kanalgruppen. 
 
 
 
Ist ein MPR4 System mit Display im Einsatz, kann über das Menü „LIMEX BOX“ unser 
Equalizer gesteuert werden. Unterstützt sind die Funktionen: 
 
 

- 6 Presets Tasten für Equalizer (Programmierbar über LIMEX Software) 
- Pan Funktion 
- Lautstärkeregelfunktion für Soundboard Volumen 
- V-MIC Taste steuert die InEar Lautstärke am Sender 

 
Wird ein LIMEX-MIDI-System gestartet, werden die Equalizereinstellungen vom 
System übertragen und die gespeicherten Werte überschrieben. 

 
Diese Funktionen stehen beim MPR4 System nur zur Verfügung, wenn im LIMEX 
Patch die Funktion „Keyboardmode“ und „Keyboardmode2“ nicht genutzt wird. 
Weiterhin muß die LIMEX BOX 8A angewählt sein. 

 

Bild 17 Bild 18 
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3.10 MP3 Player 

 

 
 
Alle MP3 Files die auf der microSD Karte im Ordner „MP3“ gespeichert sind, können 
über den Bereich „A Dateiauswahl“ oder „B Tastatur“ angewählt werden. Der Name 
des Hauptordners auf der Speicherkarte (MP3) darf sich nicht ändern! Die hier 
enthaltene Unterordnerstruktur kann frei gewählt werden. Verzeichnisnamen und 
Dateinamen dürfen eine Länge von 32 Zeichen nicht überschreiten. 
Zur Auswahl einer .mp3 Datei berühren Sie die Zeile, in der der Dateiname angezeigt 
wird (hier: 08 Zillertaler Hochzeitsmarsch.mp3). 
 
Die Lautstärke wird über die „- und+“ Taste neben dem Lautstärkebalken eingestellt. 
 
Wenn die Funktion „Bass-Start“ aktiviert ist, beginnt der MP3 Player beim ersten Druck 
auf den Bassknopf zu spielen.  
 
Mit der Taste „Entertainer“ wird das nächste zu spielende Stück mit seinen 
Voreinstellungen geladen. 

 

3.11 MIDI Player 

 

 
 

Bild 19 

Bild 20 

A B 

A B 
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Die MIDI-Files werden auf der SD-Karte im Ordner „MIDI“ gespeichert hier gelten die 
gleichen Vorgaben wie beim MP3 Player. 
Wenn ein File ausgewählt (Bereich „A“ oder „B“) wird, wird dieses bis zum ersten 
auftretenden NOTE_ON-Befehlt eingelesen. Dies stellt sicher, dass alle verwendeten 
Instrumente und eingestellte Geschwindigkeit erkannt werden. Ebenso wird 
überprüft, ob es sich um ein File im Format 0 handelt. Hier wird im Feld Status „File 
OK“ angezeigt. Andere MIDI-Formate werden nicht unterstützt. 
 
Wird die Geschwindigkeit „BPM“ verändert, kann durch einen kurzen Druck auf den 
Geschwindigkeitswert (hier: 122) der ursprünglich eingestellte Wert wieder 
aufgerufen werden. 
Beim Druck auf die Taste „Instrumente“ werden alle verwendeten Instrumente 
angezeigt.  
 
Wenn die Funktion „Bass-Start“ aktiviert ist, beginnt der MIDI Player beim ersten Druck 
auf den Bassknopf zu spielen.  
Mit der Taste „Entertainer“ wird das nächste zu spielende Stück mit seinen 
Voreinstellungen geladen. Ist die Taste in einem gelb/blauen Verlauf dargestellt, wurde 
der Player über den Entertainer gestartet. Durch einen langen Druck auf diese Taste 
werden dann veränderte Einstellungen, wie z.B. BPM, Volumen, Transpose usw. im 
geöffneten Entertainer-File gespeichert. 

 

 
 

Aktive Instrumente werden blau angezeigt. Soll ein Instrument nicht mitspielen, kann 
dieses ausgeschalten werden. Dies wird dann grau dargestellt mit hinterlegtem 
Instrumentennamen. Ist kein Name eingetragen, wird dieser Kanal nicht benutzt. Oben 
links ist das Instrument auf Kanal 1, unten rechts das Instrument auf Kanal 16.  
 
Beim Drücken des OK/Save Knopfes gelangen Sie zum Player zurück. Wird das Menü 
während des Abspielens verwendet, führt dies zu kurzen Spielunterbrechungen.  
 
Die Instrumentennamen werden aus der Datenbank im Verzeichnis der microSD Karte 
„Instrumente“ zugeordnet. Wenn Sie MIDI-Files verwenden, die Instrumente aus 
unbekannten Bänken, bzw. Instrumente benutzen die nicht auf die GM Bank verweisen 
oder nicht auf dem Herzing Soundboard enthalten sind, werden nicht angezeigt oder 
es erscheint der Hinweis „kein Sound“ in der Schaltfläche. 

 

Bild 21 
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3.12 Style Player (BETA) 
Der Styleplayer liegt aktuell in einer sog. BETA-Version vor und spielt einen 
programmierten Rhythmus in der Tonart, welche durch die Akkordtasten gewählt 
werden. Wichtig ist, dass das Style im Akkordtyp Cmaj7 erstellt ist. Abhängig von der 
gewählten DUR wird das Style transponiert. Nach welchen Spielregeln das erfolgt, ist 
im sog. CASM Block im File hinterlegt. Genaue Beschreibungen zum Aufbau findet 
man z.B. unter YAMAHA Keyboard - Home (jososoft.dk). Ein Style ist eine Datei mit der 

Erweiterung .sty. Wir unterstützen das Format SSF1. Alle Marker müssen genau der 
Vorgabe entsprechen. Eine detaillierte Beschreibung würde hier jedoch den Rahmen 
sprengen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein Style kann gewählt werden durch drücken der oberen roten Leiste (Bereich „A“ 
oder Bereich „B“), in der der Name des Styles angezeigt wird. Wird in der linken 
hälfte gedrückt, erscheint das Menü für die Dateiverwaltung. Wird in der rechten 
Hälfte gedrückt, öffnet sich die Tastatur. Durch die ersten zwei Ziffern wird der Pfad 
gewählt und durch die letzten zwei Ziffern die Datei. Der Benutzer kann über einen 
PC seine Dateien nach Bedarf benennen. Wichtig ist, dass immer die ersten zwei 
Positionen mit einer Zahl von 00 – 99 benannt sind! 
Das Style besteht aus Parts A bis D. Diese können über die Touch-Flächen 
angewählt werden, oder über das angeschlossene MIDI-Pedal gewählt werden.  
 
 
Mit der Taste BASS-Start können folgende Funktionen gewählt werden: 
 

- 0 AUS (Stylplayer kann über Fußpedal oder START-Taste gestartet werden) 
 

- 1 Ba&Ak (Bassknopf startet nur Rhytmusinstrumente, Akkordknopf startet alle 
im Style hinterlegten Instrumente und wählt die zu spielende DUR aus) 

A B 

1 
Varianten-

anzeige 

Patch 

 Schaltflächen 

Style Part A - D 

Entertainer – langer 

Druck speichert 

Einstellungen wenn 

Taste blau/gelb ist 

http://www.jososoft.dk/yamaha/
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- 2 Bass (ideal für Steirische) Rhythmus startet auf Bassknopf und wechselt die 
DUR, auf Akkord wird Moll gespielt 
 

- 3 B&A&Off (wie Bass&AKK, zusätzlich beendet ein Druck von >1sec auf den 
Bassknopf den Styleplayer) 
 

- 4 Ba&Off (wie 2 Bass, zusätzlich beendet ein Druck von >1sec auf den 
Bassknopf den Styleplayer) 
 

- 5 A-Stopp; beim Wechseln in die dafür vorgesehene Variation stoppt der 
Styleplayer. Hiermit kann das Spiel noch Abwechslungsreicher gestaltet 
werden 

 
Wichtig ist, dass im Style die Instrumente mit „Auto Start“ markiert sind, wenn beim 
Drücken der Basstaste nur Rhytmusinstrumente spielen sollen.  
Welche Instrumente erklingen, hängt natürlich vom verwendeten Soundboard und vom 
Style ab. Wenn z.B. ein Style vom Keyboard verwendet wird, werden natürlich falsche 
Instrumente spielen, da das Soundboard anders organisiert ist.  
 
Durch einen längeren Druck auf die Taste Instrumente können die Instrumente direkt 
im Style ausgetauscht oder die Lautstärken angepasst werden. Hierzu wählt man 
nach der Soundliste des Soundboards die gewünschten Instrumente über die Bank 
(linke Zahl) und der Instrumentennummer (rechte Zahl) aus. Abhängig von der 
Programmierung der Styles ist eine optimale Funktion nicht immer gegeben. Evtl. 
muß zur Styleanpassung eine geeignete Fremdsoftware verwendet werden. 
 

 
 

Für den Style Spielbetrieb kann man auch nur die Instrumente aktivieren, die man 
haben möchte. Z.B. lässt man die Begleitung vom Style spielen und die Diskantseite 
spielt man über ein zuvor gewähltes Patch selbst dazu. 
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All die gewählten Einstellungen kann man im Entertainer (langer Druck auf Taste 
„Entertainer“) speichern. So werden die Lautstärke, das gewählte Patch, die 
gewünschten Styleinstrumente abgespeichert und beim Auftritt automatisch 
voreingestellt. 
Abhängig vom Soundboard werden spielfertige Styles mitgeliefert. Alle mitgelieferten 
Styles sind lizenziert durch v3sound oder accordmusic und dürfen für Auftritte jeder 
Art verwendet werden. 
Damit die Namen der Instrumente oder Kits für den Rhythmus angezeigt werden, gibt 
es auf der SD-Karte das Verzeichnis „Instrumente“. Hier sind die Datenbanken 
hinterlegt für die jeweiligen Namen. Bei den Rhythmusinstrumenten wird eine „Fake-
Bank 89“ in das Style eingetragen. Das führt zur Anzeige des ausgewählten Kits. 
 

 

3.13 Entertainer 

 
 

Mit der Entertainer Funktion laden Sie gleichzeitig eine Instrumentenregistrierung mit 
einem zugehörigen MIDI-File oder MP3 File. Dies hat den Vorteil, dass Sie einen 
Auftritt planen können und alle Musikstücke vorbereiten können. Im Entertainer-File 
werden alle  

- eingestellten Lautstärken 
- Transpose-Einstellungen der Variationstasten  
- Transpose im MIDI-File 
- verwendeten MIDI-File Instrumente 

Bild 22 
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- Verweis zu den verwendeten Registrierungen  
- Verweis zu MP3 Files oder MIDI-Files  

hinterlegt.  
Das ursprüngliche Registrations-File wird nicht überschrieben. Sie wissen somit 
immer, welche ursprüngliche Registration befindet sich hinter dem Entertainer-File. 
 
Beim Starten dieser Funktion werden bereits ausgewählte Files eingetragen. Bei 
einem langen Druck auf die Taste OK/Save öffnet sich das Dateiexplorer Fenster und 
Sie können den Speicherort für das Entertainer-File auswählen. Hier müssen am PC 
sprechende (z.B: 00Auftritt 1) Verzeichnisse im Vorfeld angelegt werden.  
Der MIDI-Dateiname, Style- oder der MP3 Dateiname wird bei Neuanlage als 
Dateiname für die Entertainer-Datei verwendet. Diese wird auf der SD-Karte im  
 
Verzeichnis „Entertainer“ gespeichert. Am PC können Sie bei Bedarf die Dateien mit 
der Endung „.ent“ und die Verzeichnisse nach eigenen Bedürfnissen umbenennen.  
 
Die .ent-Dateien ist als Textdatei aufgebaut.  
Die Struktur der .ent-Datei darf nicht verändert werden (z.B. keine zusätzliche 
Zeilenumbrüche zulässig)! 
 
Es kann immer nur ein MP3 oder ein MIDI-File oder ein Style ausgewählt werden.  
 
 
Durch einen kurzen Druck auf die jeweiligen Dateinamen (grünen Texte) kann die 
Voreinstellung geändert werden. Das System wechselt automatisch in die relevanten 
Verzeichnisse auf der microSD Karte und Sie wählen die neue jeweilige Datei aus.  
Durch einen längeren Druck wird der Inhalt gelöscht und Sie können z.B. anstelle eines 
Styles ein MP3 eintragen. 
 
Wurde einmal ein Entertainer angelegt und gespeichert, ändert sich der Dateiname 
nicht durch Verändern der melodiebestimmenden Komponente (MP3, MIDI- oder 
Style-File). Sie können jedoch durch einen langen Druck auf „Name“ den Inhalt 
löschen. Jetzt wird der Dateiname neu erzeugt durch die melodiebestimmende 
Komponente. 
 
Achtung! 
Wird die Struktur der microSD geändert (z.B. anderer Name für ein Patch), wird die im 
Entertainer nicht mehr gefunden, da in der .ent Datei der ursprüngliche Dateiname und 
der Pfad gespeichert wird. 
 

3.14 Anschlüsse und Kabel 
Damit die Klangqualität voll genutzt werden kann, sollte an den Audio-Ausgängen ein 
sehr hochwertiges Kabel (gute Schirmung) verwendet werden. Die 6,35mm Buchsen 
des Empfängers sind Stereo Ausgänge. Falls ihr Mischpult keinen Stereoeingang zur 
Verfügung stellt, gibt es sog. Y-Kabel. Das Stereo Signal wird auf zwei einzelne 
MONO-Stecker aufgeteilt. Es kann auch das Stereo-Signal auf einen MONO-Stecker 
zusammengeführt werden. Hier ist jedoch zu beachten, dass Leistung verloren geht 
und das Signal nicht mehr im vollen Umfang zur Verfügung steht. 
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Bild 23 

 
Um einen maximalen Dynamikumfang zu haben, stellen wir an den Ausgangsbuchsen 
ein Signal mit bis zu +6dB zur Verfügung. Viele moderne Mischpulte können diesen 
hohen Pegel verarbeiten. Falls nicht, muss am Empfänger im Menü Mischer und im 
Equalizer die Lautstärke reduziert werden oder am Mischpult der Eingang gedämpft 
werden. 

 
 
 
 
 
 

3.15 Soundboard und HIGH SPEED BUS  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Soundboard ist der „Klangerzeuger“ im Funksystem. Ein 
Hochleistungssoundprozessor stellt in extrem schneller Geschwindigkeit sehr 
hochwertige Klänge diverser Instrumente zur Verfügung. Um eine hohe 
Spielgeschwindigkeit im Profi-Bereich zu unterstützen, wird im Funksystem das 
Soundboard mit 8-facher MIDI-Geschwindigkeit angesteuert.  
 
Durch dieses Alleinstellungsmerkmal klingen die mitgelieferten Registrierungen 
nahezu perfekt. Jedes Instrument kann durch die Balgbewegung extrem präzise betont 
werden. Jeder Tastendruck wird sofort in den richtigen Klang umgesetzt. Endlich 
spielen 16 Kanäle mit Balgdynamik so präzise wie man sich das vorstellt. 
 
Aktuell gibt es für unser Funksystem drei Soundboards für unterschiedliche 
Stilrichtungen: 
 

- Soundboard von SiMPL (simplsoundXXL) 
- Soundboard von Herzing 
- Soundboard von M.E.D 

 
 
Die optional lieferbaren Klangregistrierungen wurden mit großem Aufwand durch  

www.accordmusic.de (Gerd Herzing) 
und 

 M.E.D. in Büttikon/Aargau (m-e-d.ch) (Christian Portner) 
 

Bild 24 

http://www.accordmusic.de/
https://www.m-e-d.ch/
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programmiert. Jeder Hersteller gibt „seinem“ Soundboard eine individuelle Klangnote 
und stellt dementsprechend die geeigneten Instrumente zur Verfügung. Sie als 
Musiker nutzen dieses Fachwissen und begeistern Ihr Publikum durch Ihre 
Interpretation und Ausdrucksweise beim Spiel. 
 

Nutzen Sie unsere Technologie  
und 

Ihr musikalisches Können, 
um Ihr Publikum zu begeistern! 

 

3.16 MIDI Pedal (über MIDI-Kabel)  
 
Momentan unterstützt unser SE Funksystem das Umschalten der Variationen und das 
Steuern des MP3 Players, des Style Players und des MIDI Players mit einem 
handelsüblichen MIDI-Pedal. 
Hier kann jedes Pedal verwendet werden, das ein freies Programmieren der jeweiligen 
Taster unterstützt. Das MIDI-Kabel kann nach Belieben gewählt werden. Eine 
Kabellänge von 10 Meter sollte nicht überschritten werden. 
 
Um Ihnen den Programmieraufwand zu ersparen, haben wir auch ein eigenes MIDI-
Pedal welches direkt vom SEv2 mit Energie über das MIDI-Kabel (es müssen 
allerdings alle 5 Pole belegt sein) versorgt wird. 
 
Wenn das MIDI-Pedal einen Anschluß für ein Expression Pedal hat, kann auch die 
Lautstärke des Instruments (anstelle mit der Balgdynamik) geregelt werden. Über 
einen weiteren vorhandenen Pedaleingang kann das Pitch Bending gesteuert werden. 
 
Gesendet wird hier ein Control-change-Befehl auf Kanal 16.  
 
Die Controller-Nummer (gelb hinterlegt) ist wie folgt festgelegt, wir verwenden hier die 
gelb markierten Controller: 

 Hexadezimal Dezimal 

Variation 1 0xBF, 0x14, 0x7F 191, 20, 127 

Variation 2 0xBF, 0x15, 0x7F 191, 21, 127 

Variation 3 0xBF, 0x16, 0x7F 191, 22, 127 

Variation 4 0xBF, 0x17, 0x7F 191, 23, 127 

MP3 & MIDI Stopp & Schedder aus 0xBF, 0x18, 0x7F 191, 24, 127 

MP3 Pause; Scheddern Polka 0xBF, 0x19, 0x7F 191, 25, 127 

MP3 & MIDI Start; Scheddern Walzer 0xBF, 0x1A, 0x7F 191, 26, 127 

Volumenpedal EXP1 0xBF, 0x04, Pedalwert 191, 04, 0-127 

Pitch Bend EXP2 0xBF, 0x07, Pedalwert 191, 07, 0-127 

Main A Style 0xBF, 0x1C, 0x7F 191, 28, 127 

Main B Style 0xBF, 0x1D, 0x7F 191, 29, 127 

Main C Style 0xBF, 0x1E, 0x7F 191, 30, 127 

Main D Style 0xBF, 0x1F, 0x7F 191, 31, 127 

Patch down 0xBF, 0x20, 0x7F 191, 32, 127 

Patch up 0xBF, 0x21, 0x7F 191, 33, 127 
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Zu beachten ist immer die jeweilige Schreibweise in hexadezimal (0x…) oder dezimal. 
 
Die rückseitige MIDI-Buchse ist auf Wunsch auch 8polig ausgeführt. Es können somit 
normale Taster angeschlossen werden, um die Variationen des Patches 
umzuschalten. Hierzu müssen die Taster alle gemeinsam an Pin8 angeschlossen 
werden und jeder Taster dem jeweiligen PIN (siehe Tabelle). 
 

 
 
Wenn diese Buchse verbaut ist, wird unser Pedal jedoch nicht mit Strom versorgt und 
funktioniert somit nicht. Sprechen Sie uns an, falls Sie unser Pedal einsetzen möchten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

3.17 Bluetooth Bedienleiste  
 
Für die Steuerung der Variationen haben wir optional auch eine Schaltleiste entwickelt, 
welche sich per Bluetooth mit dem SEv2 verbindet. Die Leiste hat einen Akku verbaut 
und kann über USB C geladen werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Taster 1  

3 Taster 2 

6 Taster 3 

7 Taster 4 

8 +5V 
Bild 24a 



 
 

Copyright © 2025 SiMPL Technology · Zogenreuth 24, 91275 Auerbach · 
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck – auch auszugsweise – bedarf einer ausdrücklichen und 

schriftlichen Genehmigung von SiMPL Technology 

 

Seite 37 von 44 
 

 

4. Sender 

 

4.1 Sender Bedienelemente und befestigen am Instrument  

 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.2 Instrument einstellen 
Damit der Wireless Music SE als sog. MIDI-Expander einwandfrei funktioniert, ist sicherzustellen, 

dass Ihr MIDI-Instrument im sog. MIDI_123 Modus arbeitet. Das heißt, dass die 16 verfügbaren MIDI-

Kanäle wie folgt verwendet werden: 

Diskant = Kanal 1 
Bass = Kanal 2 
Akkord = Kanal 3 

Alle anderen Kanalinformationen für andere Kanäle 
sind zu deaktivieren. Weiterhin muß sichergestellt sein, 
dass der Akkord alle Noten überträgt (Cdur: c,e,g) und 
kein Sample Akkord eingestellt ist. Bei Roland ist im 
Menü 16.3 unter Chord TX mode „Normal“ zu wählen 

Für LIMEX MPR4 ist auf der Speicherkarte ein eigenes Patch vorhanden. Hier gibt es unterschiedliche 

Varianten, die den Keyboard-Modus verwenden (es werden dann keine Patch-Informationen über 

den MIDI-Bus übertragen). 

 

4.3 Sender Einschalten 

 
Bevor der Sender eingeschaltet wird, stellen Sie sicher, dass die Antenne (7) fest 
verschraubt ist. 
 
Durch Drücken der Taste ON/OFF (4) für ca.1,5 sec. schaltet sich der Sender ein. Bei 
vollem Akku leuchtet die Taste grün. Bei ausgeschaltetem Empfänger blinkt die Status 
LED (2). Wenn ein empfangsbereiter Empfänger gefunden wird, verbindet sich der 
Sender automatisch mit diesem. 

1 Ladekontroll-LED  

2 Status LED 

3 RSSI LED 

4 ON / OFF Taste 

5 InEar-Anschluss 

6 Ladebuchse 

1 

2 
3 

4 

7 

5 

6 

Bild 25 
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Wir die Taste ON/OFF länger als ca. 2 sec. gedrückt schaltet sich der Sender aus. 
 
Alle weiteren Parametrierungen des Senders werden über den Empfänger 
vorgenommen (Schaltfläche „Sender“ im Hauptmenü). Hier kann auch die Software-
Version des Senders überprüft werden. 
 
Beginnt die LED des ON/OFF Schalters schnell zu blinken, ist der Akku des Senders 
entladen.  
 
Der Sender schaltet sich in Kürze automatisch ab! 
 
Durch einen mittellangen Druck (300-800ms) auf den Sendertaster kann das 
Noisegate z.B. für kurze Ansprachen geöffnet werden. 
 
Der Taster wird auch für die Funktion FastChange verwendet (Kap. 4.3) 
Befestigt wird der Riemensender mit dem rückseitig fest montiertem Klettband am 
Bassriemen Ihres Instruments. Führen Sie das Kabel so, dass es nicht leicht aus der 
Instrumentenbuchse herausgerissen werden kann. 

4.4 Sender Laden 

Im Sender ist ein LiPo-Akku mit 4000mAh verbaut. Dieser Akku versorgt auch das 
MIDI-System mit Energie. Abhängig vom Stromverbrauch des Gesamtsystems ergibt 
sich eine Spieldauer von ca. 8 Stunden, ohne nachladen zu müssen. 
Wenn der Akku leer sein sollte, schließen Sie den Sender an das beigelegte Ladegerät 
an. Nutzen Sie nur das beigelegte Ladegerät 9V/1800mA oder ein gleichwertiges 
Ladegerät.  
 
Die Spannung darf keinesfalls höher sein! 
 
Der Ladevorgang beginnt erst, wenn die Akkuspannung unter 8Volt liegt. Ein komplett 
entladener Akku benötigt ca.4 Stunden bis er komplett geladen ist. 
Der Ladevorgang läuft, wenn die blaue LED (1) leuchtet.  
 
Blinkt diese LED, wurde ein Fehler vom Ladeprozessor festgestellt. Trennen Sie in 
diesem Fall den Sender vom Ladegerät und setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Evtl. ist hier der Akku verbraucht und muß ersetzt werden. 
 

4.5 Sender SiMPL FastChange 

Wenn Sie zwei Instrumente betreiben möchten, schalten Sie beide Sender und den 
Empfänger ein. 
Der Sender der mit dem Empfänger verbunden ist, signalisiert dies mit einer 
erloschenen Status LED (2). Bei dem nicht verbundene Sender blinkt diese LED. 
Wenn Sie jetzt beim verbundenen Sender die ON/OFF Taste (4) kurz drücken, 
wechselt die Verbindung sofort zum anderen Sender. Sie können nach ca. 5sec. mit 
diesem Instrument weiterspielen. 
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4.6 InEar Monitoring 
An der Anschlußbuchse (5) kann ein Kopfhörer für ein InEar System angesteckt 
werden. Hier wird über einen Stereoübertragungsweg abhängig von der 
Mischereinstellung im Empfänger ein Audiosignal übertragen. Die Lautstärke kann im 
Menü „Sender“ im Empfänger eingestellt werden. Ist der Mischer „EIN“, wird das 
Soundboardsignal zusammen mit dem Audiosignal, z.B. von den Mikrofonen 
gemeinsam übertragen. Bei Mischer „AUS“ kann ein individuelles Signal in die Buchse 
„In Ear“ am Empfänger eingespeist werden. 
 

4.7 Einbausender 
Der Sender kann nahezu unsichtbar im Instrument verbaut werden. Hierzu steht eine 
eigene Sendeelektronik zur Verfügung, die über eine am Instrument verbaute 
Bedieneinheit gesteuert werden kann: 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 26 
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5. PC Software 
 

 

 
 
 
Zur Programmierung von Instrumentenregistrierungen finden Sie auf der 
Speicherkarte  eine Software (erstellt in VBA und Microsoft Excel). Nachdem der 
Funktionsumfang sehr komplex ist, gehen wir in dieser Anleitung nicht näher auf die 
Funktionen ein. Momentan läuft die Software unter Microsoft Excel 2016 32bit. 
 
Über ein anschließbares MIDI-Interface können alle Parameter direkt an den 
Empfänger übertragen werden, so dass Änderungen an der Klangregistrierung direkt 
hörbar ist, wenn das Instrument über den Funksender verbunden ist. 
Es kann auch zum Testen eine definierte Note gesendet werden.  
 
Die Instrumente können sehr einfach nach Instrumentengruppen ausgewählt werden.  
 
Auch die 32 Kanäle für die Rhythmusinstrumente können sehr komfortabel 
programmiert werden. 
 
Die Datenbank für die Instrumente kann ebenfalls erzeugt werden, damit im SE-Funk 
die richtigen Instrumentennamen angezeigt werden. 
 
 
 
 

Bild 27 
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6. Technische Daten 

 
Frequenzbereich: ISM 2.4 GHz   

Empfänger-Empfindlichkeit: -87dBm   

Sendeleistung: 10mW (10dBm)   

Technologie: Listen bevor talk und adaptive frequenz hopping   

Antenne: Antennendiversity beim Empfänger   

Reichweite: 10 - 15 Meter (abhängig von div. physikalischen Gesetzenmäßigkeiten)   

HF – Kanäle: 18 (werden automatisch ausgewählt durch Channelhopping)   

Datenübertragung: MIDI Digital (max.100kpbs) 

1x Analog in Stereo: Sender zu Empfänger (48 kHz,24bit) 

1x Analog in Stereo: Empfänger zu Sender (48 kHz,24bit) 

  

Midi-Übertragung: Bidirektional    

Übertragungsrate: 

*MIDI-Interface: 

*Bluetooth-Interface: 

5Mbit/s 

Optional iRIG PRO i/o mit zusätzlicher Adapterplatine 

CME WIDI Core 

 

  

Spannungsversorgung 

Sender: 

 

+ 7,4V DC über LiPo Akku (4000mAh) 2S  

(Laufzeit ca. 6Std.), Steckernetzteil 9V/1300mA zum Laden 

  

Spannungsversorgung 

Empfänger:   

 

+9V DC, 400mA  (*2000mA) 

(über mitgeliefertes Steckernetzteil 9V/2000mA) 

  

Betriebstemperaturbereich: 10 bis 40 Grad Celsius   

Luftfeuchtigkeit: max. 80%, nicht kondensierend   

Größe Einbausender: 82mm x 40mm x 11mm   

Gewicht Einbausender: 

Größe Riemensender: 

Gewicht Riemensender: 

Länderzulassung: 

Steckerbelegungen: 

 

 

 

 

17g (ohne Akku und Antenne)  

112mm x 70mm x 24mm (ohne Antenne) 

ca. 250 Gramm (inkl. Akku) 

Europäische Union (EU) und EFTA-Staaten (anmelde- und 
gebührenfrei)  
 

 
 

  

 

 

Mikrofonsender: 

GND 

Mic In 
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7. Herstellererklärungen / Garantie 

 

Garantie 

SiMPL Technology übernimmt für dieses Produkt eine Garantie von 24 Monaten und 

für den beiliegenden Akku eine Garantie von 6 Monaten. 

Ein entstandener Fehler an den von uns gelieferten Produkten wird in dieser Zeit für 

Sie kostenlos beseitigt. Ausgeschlossen sind Schäden, die durch unsachgemäßen 

Gebrauch (z.B. Überspannung, ESD, Sturz, Kabelbruch, abgebrochene Antennen 

usw.) entstanden sind. 

Transport und Verpackungskosten müssen vom Kunden getragen werden. 

 

CE-Konformität 

In Übereinstimmung mit den folgenden Anforderungen: 

- RoHS Richtlinie (2011/65/EU) 

- WEEE Richtlinie (2012/19/EU) 

- Niederspannungs-Richtlinie (2014/35/EU) 

- R&TTE Richtlinie (2014/53/EU) 

- EMV-Richtlinie (2014/30/EU) 

wird die CE-Konformität bestätigt. 

Die Erklärungen stehen im Internet unter www.simpl-technology.de zur Verfügung.  

Vor Inbetriebnahme sind die jeweiligen länderspezifischen Vorschriften zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.simpl-technology.de/
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Hinweispflicht gemäß § 18 Batteriegesetz (BattG)  

Im Zusammenhang mit dem Vertrieb von Batterien oder mit der Lieferung von 

Geräten, die Batterien enthalten, sind wir als Anbieter verpflichtet, Sie als Kunden auf 

folgendes hinzuweisen:  

Der Kunde ist zur Rückgabe gebrauchter Batterien als Endnutzer gesetzlich 

verpflichtet. Achten Sie darauf, dass Sie Ihre alten Batterien/Akkus, so wie es der 

Gesetzgeber vorschreibt, an einer kommunalen Sammelstelle oder im Handel vor Ort 

abgeben. Die Entsorgung über den gewöhnlichen Hausmüll ist verboten und verstößt 

gegen das Batteriegesetz. Batterien und Akkus, die Schadstoffe enthalten, sind mit 

dem Symbol einer durchgekreuzten Mülltonne deutlich erkennbar gekennzeichnet. 

Des Weiteren befindet sich unter dem Symbol der durchgekreuzten Mülltonne, die 

chemische Bezeichnung der entsprechenden Schadstoffe.  

Beispiele hierfür sind: (Pb) Blei, (Cd) Cadmium, (Hg) Quecksilber. Pb = Batterie 

enthält mehr als 0,004 Masseprozent Blei Cd = Batterie enthält mehr als 0,002 

Masseprozent Cadmium Hg = Batterie enthält mehr als 0,0005 Masseprozent 

Quecksilber.  

Die Abgabe ist für Sie kostenlos. Gerne können Sie auch die bei uns erworbenen 

Batterien/Akkus nach dem Gebrauch an uns unentgeltlich zurückgeben. Die 

Rücksendung der Batterien/Akkus an uns muss in jedem Fall ausreichend frankiert 

erfolgen. Rücksendungen von Batterien/Akkus sind zu richten an:  

SiMPL Technology, Zogenreuth 24, 91275 Auerbach 

 

 

Bitte entsorgen Sie das Funksystem Wireless Music SE am Ende seiner 

Nutzungsdauer bei Ihrer örtlichen kommunalen Sammelstelle oder im 

Recycling Center. Batterien müssen vor dem Entsorgen entnommen werden.  

 

 

 

SiMPL Technology ist registriert unter: 

 

WEEE-Reg-Nr.: DE87451358 

Verpackungsregister Nr.: DE1900102452891 

BattG: DE91049008 
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8. Notizen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

made 

in 

Germany 


